
 

Niederschrift über die Sitzung                      Nr.08/2026 
  
des Gemeinderates Stammham am 14.07.2026 im Sitzungssaal der Gemeinde Stamm-
ham 
                                                   Seite 51 
 
Zur Sitzung sind anwesend: 
1. Bürgermeister Aschbauer 
 

Kämmerin *** 
Bauamtsleiter *** 
 
Ferner die Gemeinderatsmitglieder: 

*** 
 
Es fehlen entschuldigt:   3. Bgm. *** 

 
  
     
Es fehlen unentschuldigt: 
 
Weiter anwesend:      

       
Damit ist der Gemeinderat beschlussfähig. 
 
Vorsitzender:  1. Bürgermeister Harald Aschbauer 
Schriftführer:  *** 

__________________________________________________________________________ 
 
Sitzungsgegenstände 
 
Öffentlicher Teil 
 
Tagesordnung: 

 
Öffentlicher Teil  
 
1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.)  

2.) Bericht des Bürgermeisters  

3.) Vorstellung Bauvorhaben ***  

4.) Bericht zur örtl. Rechnungsprüfung v. 22.06.2026 u. ggf. Beschlüsse zu Erinnerungen   

5.) Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 2025  

6.) Feststellung der Jahresrechnung 2025 nach erfolgter Rechnungsprüfung 

7.) Entlastung von Verwaltung u. 1. Bürgermeister für das Rechnungsjahr 2025  

8.) Zweckvereinbarung Kläranlage  

9.) Antrag auf Kostenübernahme Jugendsommerfest  

10.) Sachstandsbericht Sanierung Innstraße und Fährmannweg  

11.) Sachstandsbericht Baugebiet am Holzfeld  

12.) Sachstandsbericht Neubau Feuerwehrhaus  

13.) Information zum Kindergarten bzw. Kinderhort  

14.) Antrag auf Überprüfung der Anzahl der Abfalleimer und Hundekotspender  

15.) Wünsche u. Anträge  
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Antrag der Geschäftsordnung 

 

GR *** spricht die Tagesordnungspunkte zum Feuerwehrhaus bezugnehmend auf die Tages-

ordnung nichtöffentlicher Teil an. Am 09.07.2026 hatte dieser hierzu per E-Mail um Leis-

tungsbeschreibung gebeten. Daher beantragt er die Tagesordnungspunkte 8.1 – 8.13 im öf-

fentlichen Teil zu behandeln.  

 

GR *** wirft hierzu ein, dass sich aufgrund fehlender Informationen hinsichtlich der Tagesord-

nungspunkte 8.1 – 8.13 im Vorfeld keine Gedanken gemacht werden konnten.  

 

BAL *** spricht an, dass allen Gemeinderäten Akteneinsicht zusteht und diese wahrgenom-

men werden kann.  

 

1. Bürgermeister *** spricht sich gegen den Antrag durch GR *** aus und lässt darüber ab-

stimmen, ob die Tagesordnung wie vorgelegt zu behandeln ist.  

 

Beschluss Nr. 70/2026                                   6 : 6 
(dagegen: GR ***, GR ***, GRin ***, GRin ***, GR ***, GR ***) 

 

Die Tagesordnung ist aufgrund der Stimmgleichheit somit abgelehnt.  
 
Im Folgenden werden die bestehenden Tagesordnungspunkte einzeln zugelassen/abgelehnt: 
 

1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.)  

Beschluss Nr. 71/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

2.) Bericht des Bürgermeisters  

Beschluss Nr. 72/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

3.) Vorstellung Bauvorhaben Beck  

Beschluss Nr. 73/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

4.) Bericht zur örtl. Rechnungsprüfung v. 22.06.2026 u. ggf. Beschlüsse zu Erinnerungen  

Beschluss Nr. 74/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

5.) Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 2025 

Beschluss Nr. 75/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

6.) Feststellung der Jahresrechnung 2025 nach erfolgter Rechnungsprüfung  

Beschluss Nr. 76/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

7.) Entlastung von Verwaltung u. 1. Bürgermeister für das Rechnungsjahr 2025  

Beschluss Nr. 77/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

8.) Zweckvereinbarung Kläranlage  

Beschluss Nr. 78/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

9.) Antrag auf Kostenübernahme Jugendsommerfest  

Beschluss Nr. 79/2026                                   einstimmig (zugelassen)  

 

10.) Sachstandsbericht Sanierung Innstraße und Fährmannweg  

Beschluss Nr. 80/2026                                 einstimmig (zugelassen)  
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11.) Sachstandsbericht Baugebiet am Holzfeld  

Beschluss Nr. 81/2026                                 einstimmig (zugelassen)  

 

12.) Sachstandsbericht Neubau Feuerwehrhaus  

Beschluss Nr. 82/2026                                einstimmig (zugelassen)  

 

13.) Information zum Kindergarten bzw. Kinderhort  

Beschluss Nr. 83/2026                                einstimmig (zugelassen)  
 

 

1.) Genehmigung der Niederschrift (ö. T.)  

 
Die Niederschrift über den öffentlichen Teil der Sitzung Nr. 6/2026 vom 19.05.2026 sowie Nr. 
7/2026 vom 09.06.2026 wurde mit der Ladung den Mitgliedern des Gemeinderats zugesandt. 
 
GR *** wirft folgende Ergänzungen ein, die in der Sitzungsniederschrift Nr. 6/2026 vom 
19.05.2026 nachgetragen werden sollen. 
 
Zu TOP 4 Antrag zur Festlegung des Standortes Balkongeländer im neuen FW-Haus 

 
- „Das Geländer befindet sich nach Rücksprache bereits in Produktion. Eine nach-

trägliche Anpassung würde zu Mehrkosten in Höhe von *** € führen.“  

- „*** spricht an, dass die Versetzung der Öffnung des Geländers in der von GR *** 

vorgeschlagenen Variante sicherheitstechnisch nicht möglich ist. Es sollte vermie-

den werden, die Tür aufspreizen zu müssen. Lt. GR *** stimmt dies nicht. Eine 

Überprüfung der Aussagen erfolgte nicht.“ 

- „Verlegung der Öffnung des Geländers über den Lagerraum (Schläuche, Armatu-

ren), wie von GR *** vorgeschlagen beantragt.“ 

 
Beschluss Nr. 84/2026                                   einstimmig 
Nr. 6/2026 vom 19.05.2026 wird mit den vorgetragenen Ergänzungen/Änderungen geneh-
migt. 
 
 
Beschluss Nr. 85/2026                                   11 : 1  

(dagegen: GR ***) 
Nr. 7/2026 vom 09.06.2026 werden ohne Ergänzungen/Änderungen mehrheitlich genehmigt. 
 
 
2.) Bericht des Bürgermeisters 

 
Antrag GR *** 
Der eingegangene Antrag von GR *** (per E-Mail am 14.07.2026) hinsichtlich „Entfernung 
Pfosten Radweg“ wurde zur Kenntnis genommen und wird in der nächsten Sitzung behandelt 
werden.  
 
Zuschuss Donum Vitae in Bayern e.V.  
Mit Schreiben vom 17.06.2026 beantragt Donum Vitae in Bayern e.V. einen Zuschuss hin-
sichtlich der Unterstützung der Beratungsstelle. Ein Zuschuss in Höhe von *** € wurde ge-
währt.  
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Zuschuss Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.  

Mit Schreiben eingegangen am 01.06.2026 beantragt der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-

fürsorge e.V. einen Zuschuss bzgl. der Friedensarbeit. Ein Zuschuss in Höhe von *** € wurde 

gewährt.  

 

Anschaffung Beamer 

Für zukünftige größere Veranstaltungen zum Beispiel in der Mehrzweckhalle wurde ein Ta-

geslicht-Beamer zu einem Preis von ca. *** € brutto angeschafft.  

 

Einwohnerzahlen 

Lt. Amtsblatt des Lkrs. Altötting vom 29.05.2026 sind die Einwohnerzahlen zum Stand 

31.12.2025 auf Basis Zensus 2022 für die Gemeinde Stammham 994. 

 

Änderung Öffnungszeiten Rathaus Stammham 

Die Öffnungszeiten der Gemeindekanzlei Stammham ändern sich ab 01.09.2026. Sie ist 

dann montags 08.00 – 12.00 Uhr und donnerstags von 13.00 – 18.00 Uhr geöffnet. 

 

Rohrbruch Haus für Kinder St. Laurentius 

Beim Kindergarten ist die Hausanschlussleitung gebrochen. Da dies außerhalb des Gebäu-

des passiert ist, kam es zu einer unentdeckten, schleichenden Vernässung der Funktions-

räume auf der Nordseite. Die Gruppenräume sind nicht betroffen. Die Versicherung ist infor-

miert. Die Instandsetzung wird voraussichtlich in den Schließzeiten der Sommerferien durch-

geführt, um den Betrieb so wenig wie möglich zu beeinträchtigen. 

 

Pachtvertrag Dorfwirt 

Mit *** wurde ein Pachtvertrag über den Dorfwirt abgeschlossen. Der Dorfwirt soll baldmög-

lichst wiedereröffnet werden, voraussichtlich Ende Juli. *** freut sich auf viele Gäste und lau-

nige Stunden. 

 

Einbau Küche MZH 

Der Einbau der Küche in die Mehrzweckhalle soll im August erfolgen. 

 

Einspruch TenneT  

Die Stellungnahme betreffend die 380kV-Chemdelta-Leitung von TenneT wurde am 

29.06.2026 per E-Mail bei der Regierung von Oberbayern eingereicht. Der Eingang ist bestä-

tigt. Die Stellungnahme kann von jedem interessierten Bürger auf der Homepage eingesehen 

werden. 

 

Wärmeplanung 

Am 02.07.2026 wurde die Wärmeplanung in Marktl vorgestellt. Hierbei wurden die Möglich-

keiten der Wärmeversorgung für die Gemeinde Stammham aufgezeigt. Das Thema wird wei-

terverfolgt.  

Rampe 

Eine Rampe wurde am Samstag, den 11.07.2026, aufgebaut. Diese ist ab sofort benutzbar.  

 

Volksfeste Tage der guten Nachbarschaft: 

Kirchweidach am 16.07. ab 18 Uhr 

Neuötting am 16.08. ab 17 Uhr 

Töging 04.08.2026 ab 17.00 Uhr 
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GR *** wirft ein, dass er bezugnehmend auf „Anschaffung Beamer“ keinen Beschluss des 

Gemeinderats gesichtet hat.  

1. Bürgermeister *** erklärt, dass der geforderte Betrag für den Beamer in seinem Ermessen 

liegt und somit kein Beschluss notwendig ist.  

 

3. Vorstellung Bauvorhaben *** 

 
Die *** plant auf den Grundstücken Fl.Nr. 617 und 617/3 der Gemarkung Stammham eine 
Wohnanlage mit drei Mehrparteienhäusern und drei Einfamilienhäusern oder Doppelhaus-
grundstücken zu errichten.  
 
*** / Planungsbüro Graml erläutert ausführlich das Bauvorhaben anhand vorgelegter Pläne 
mit Walmdach. So wird dem Gremium mitgeteilt, dass es sich hierbei um -3- Hauptgebäude 
inkl. 17 Wohneinheiten handelt. Diese sind ohne Keller eingeplant und werden vermietet. Des 
Weiteren wird die Anzahl von -51- Stellplätzen sowie Carports inkl. -51- Stellplätzen aufge-
zählt. Außerdem wurden -3- Einfamilienhäuser eingezeichnet. Diese obliegen allerdings den 
zukünftigen Eigentümer und dessen Plänen. Die hier geplanten/angezeigten Wohnungen 
sind barrierefrei. Des Weiteren ist ein Aufzug je Hauptgebäude eingeplant.  
 
Abschließend wird dem Gremium auch eine Variante mit Flachdach als Vergleich angezeigt.  
 
1. Bürgermeister *** bedankt sich bei *** für die Präsentation und erkundigt sich zudem bei 
den Gemeinderäten, ob diese mit dem vorgestellten Bauvorhaben zufrieden sind.  
 
GR *** spricht an, dass die vorangegangene Planungsvorstellung im Februar 2026 mit Hin-
blick auf Familien besser in das Dorfbild passt.  
 
GR *** erkundigt sich nach den Abstellmöglichkeiten der einzelnen Wohnungen.  
*** zeigt anhand der Planung die eingeplanten Abstellmöglichkeiten. Des Weiteren sind pro 
Stockwerk 9 Lagerräume eingeplant.  
 
GR *** erkundigt sich nach Mietpreisen.  
*** spricht an, dass diese derzeit aufgrund der noch einzuplanenden Baukosten sowie Er-
schließungskosten noch nicht spruchreif sind.  
 
2. Bgm. *** wirft ein, dass evtl. -2- Wohnungen weniger aber dafür größer ausfallen sollten. 
*** informiert, dass dies bei der gewünschten Ausführung nicht möglich ist.  
 
GR *** spricht an, dass die Grundstücke, welche verkauft werden, einen Bauzwang beinhal-
ten sollten. Er bittet diesbezüglich um Prüfung, wer den sog. Bauzwang aufsetzen kann.  
 
Die Gemeinderäte sind im Allgemeinen für das in diesem Rahmen vorgestellte Bauvorhaben. 
Ob es sich hierbei abschließend um ein Walm- oder Flachdach handelt, ist lt. Gemeinderat 
nicht relevant.  
 
 
4. Bericht zur örtl. Rechnungsprüfung v. 22.06.2026 u. ggf. Beschlüsse zu Erinnerun-

gen 

Am 22.06.2026 fand bei der VG Marktl die örtliche Rechnungsprüfung der Gemeinde 
Stammham für das Haushaltsjahr 2025 statt. Vorsitzender Rechnungsprüfer *** trägt den 
Bericht dazu mit einigen Feststellungen vor. Dieser wurde den Gemeinderäten bereits vorab 
zur Kenntnis gebracht. 
 
Für Auskünfte zu auftauchenden Fragen während der Prüfung standen Kämmerin *** sowie 
VA *** (Steueramt), VA *** (Kassenverwalterin) und die Mitarbeiter des Bauamts zur Verfü-
gung.  
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GR *** erläutert den Bericht sowie aufgekommene Fragen zur Rechnungsprüfung. 
 

- HH 5600.400 Betriebskosten MZH 
Hier wurde ein höherer Stromverbrauch in 2024 als in den Vorjahren verzeichnet.  
Kämmerin *** erläutert, dass die Jahre davor sowie nach aktuellem Stand der Strom-
verbrauch normal war und ist. Es konnte daher nicht festgestellt werden, warum 2024 
ein so hoher Stromverbrauch war.  

 
- Bürgschaften 

-3- Bürgschaften wurden nach Prüfung der Rechnungsprüfer nicht einbehalten.  
Kämmerin *** erläutert, dass erst ab einem Auftragswert von 250.000 € netto eine 
Vertragserfüllungsbürgschaft gefordert werden muss. Daher wurde in den angespro-
chenen Fällen auf eine solche verzichtet.  

 
- Verbuchung Kampfmittelbeseitigung 

Die Ausgaben der Kampfmittelbeseitigung wurden auf -2- Haushaltsstellen verbucht.  
Kämmerin *** informiert, dass Planungskosten auf der Haushaltsstelle 6300.9510 ver-
bucht wurden und die Tatsächlichen Arbeiten auf einer separaten Haushaltsstelle 
8811.9500.  

 
- Bereitstellung Rücklagenübersicht 

Durch die Rechnungsprüfer wurde die Bereitstellung einer Rücklagenübersicht ge-
wünscht.  
Kämmerin *** hat diesen Auftrag ausgeführt und stellt diese dem Gemeinderat zur 
Verfügung.  

 
 
Zusammenfassung:  
Bei den überprüften Posten wurden keine Mängel festgestellt, die Haushaltsansätze weitest-
gehend eingehalten (Überschreitungen siehe TOP 5). Erinnerungen, die beschlussmäßig zu 
behandeln wären, haben sich nicht ergeben. Der GR nimmt den Rechnungsprüfungsbericht 
zur Kenntnis.  
 

ohne Beschluss 
 
 
5. Genehmigung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 2025 

Kämmerin *** hat eine Auflistung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 
2025 erstellt; diese wurde vorab dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
 
Nach kurzer Erläuterung zu einigen Positionen ergeht folgender Beschluss:  
 
Beschluss Nr. 86/2026                                   einstimmig 

Der Gemeinderat nimmt die über- und außerplanmäßigen Ausgaben im Haushalt 2025 zur 
Kenntnis und genehmigt diese nachträglich. 
 
 
6. Feststellung der Jahresrechnung 2025 nach erfolgter Rechnungsprüfung 

Nach dem Bericht des Rechnungsprüfungsausschusses erstattet Kämmerin *** einen Re-
chenschaftsbericht zur Jahresrechnung 2025. Anschließend wird das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2025 bekannt gegeben.  
 
Im Verwaltungshaushalt belaufen sich die Einnahmen und Ausgaben auf *** €. Im Vermö-
genshaushalt belaufen sich die Einnahmen und Ausgaben auf *** €. Der Gesamthaushalt lag 
somit bei insgesamt *** €. 
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Beschluss Nr. 87/2026                                   einstimmig 

Der Gemeinderat stellt nach erfolgter Rechnungsprüfung und Kenntnisnahme des Rechen-
schaftsberichts die Jahresrechnung 2025 gemäß den vorgetragenen Abschlusszahlen fest. 
 
 
7. Entlastung von Verwaltung u. 1. Bürgermeister für das Rechnungsjahr 2025 

Nach der örtlichen Rechnungsprüfung mit beschlussmäßiger Behandlung bzw. Bekanntgabe 
der Feststellungen (siehe TOP 6) sollen Verwaltung und 1. Bürgermeister entlastet werden.  
 
Beschluss Nr. 88/2026                                   einstimmig 

Der Gemeinderat spricht sich gemäß Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung für die Entlas-
tung der Verwaltung und des 1. Bürgermeisters für das Rechnungsjahr 2025 aus. 
 
 
8. Zweckvereinbarung Kläranlage 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 10.02.2026 wurde beschlossen, dass die Abrechnungssys-
tematik der Betriebskosten im Verwaltungshaushalt der Kläranlage Marktl ab dem 01.07.2027 
auf Abrechnung nach verbrauchtem Trinkwasser umgestellt und somit entsprechend des ge-
zählten Wassergesamtverbrauchs in den an die Kläranlage angeschlossenen Gemeinden 
abgerechnet werden soll. 
Die Zweckvereinbarung war hierzu in entsprechender Weise zu überarbeiten und wurde den 
Gemeinderäten im Vorfeld der Sitzung im Ratsinformationssystem bereitgestellt. 
Im Zuge der Überarbeitung der Vereinbarung wurde auf ein aktuelles Muster des Bayeri-
schen Gemeindetages umgestellt und die Wertgrenze für Investitions- und Reparaturmaß-
nahmen, über die die Gemeinde Marktl alleine entscheiden darf, zur Erhöhung von *** DM 
auf *** € vorgeschlagen (Vereinbarung aus dem Jahr 2001). 
 
GR *** hat die am Montag, 13.07.2026, versandte Zweckvereinbarung aus 2001 mit der vor-
liegenden Zweckvereinbarung 2027 verglichen und gibt im Folgenden Änderungen/Fragen 
mit der Bitte um Überarbeitung/Klärung durch die Verwaltung wieder:  
 

- § 1 Zweck und Aufgabe, Abs. 2 „Eine Erweiterung der derzeitigen Entwässerungsein-
richtung auf dem Gemeindegebiet des Marktes Marktl der Gemeinde Stammham 

ist nicht notwendig. Der Markt Marktl verpflichtet sich mit dieser Vereinbarung, das an-
fallende Abwasser der Gemeinde Stammham nach Maßgabe der wasserrechtlichen 
Vorschriften zu reinigen.“   

- § 3 Baulast, Auslegung und Betrieb der Anlagen, Abs. 1 „Die Abwasseranlagen ein-
schließlich der für den Betrieb und die Überwachung erforderlichen Betriebseinrich-
tungen (Messschächte, Übergabeschächte usw.), die für die Einleitung des Abwas-

sers der Gemeinde Stammham erforderlich sind, werden von der Gemeinde Stamm-
ham hergestellt, betrieben und unterhalten.  

- § 3 Baulast, Auslegung und Betrieb der Anlagen, Abs. 2 „Beide Vertragspartner 
tragen die durch die Herstellung, den Betrieb und die Unterhaltung der in ihrer 
Baulast stehenden Anlagen entstehenden Kosten selbst. Für die Kosten der 
Kläranlage und des Hauptsammlers 2 gelten die Regelungen der §3 und 5 dieser 
Vereinbarung.  

- § 4 Messeinrichtungen und Proben, Abs. 1 „Die Gemeinde Stammham wird die Men-
ge des von ihr eingeleiteten Abwassers an einer ihr geeigneten Stelle vor dem Über-
gabeschacht mit selbst schreibenden Instrumenten messen und zur Ermittlung der 
Beschaffenheit des Abwassers Proben nach Bedarf entnehmen.  
Die Kosten für die Messungen und Proben fließen in die Betriebskosten ein. Die Men-
ge des Abwassers aus dem Bahnhofsbereich wird nach dem Frischwassermaßstab 
ermittelt. Im Einvernehmen beider Gemeinden wurde bei der Errichtung des Haupt-
sammlers 2 auf die Errichtung eines Messschachtes verzichtet.“ 
-> Um Erläuterung wird gebeten, warum die Begrifflichkeit „(…) Abwassers aus 
dem Bahnhofsbereich wird nach dem Frischwassermaßstab (…)“ expliziert auf-
geführt wurde.  
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- § 4 Messeinrichtungen und Proben, Abs. 2 „Der Markt Marktl hat jederzeit das Recht, 
die ermittelten Daten zu überprüfen, die Messeinrichtungen überprüfen zu lassen 

und selbst Proben bei Bedarf zu entnehmen.“  
- § 4 Messeinrichtungen und Proben -> Paragraf nach Möglichkeit im Ganzen ent-

fernen.  

- § 4 Messeinrichtungen und Proben, Abs. 2 „Der Markt Marktl hat jederzeit das Recht, 
die ermittelten Daten zu überprüfen, die Messeinrichtungen überprüfen zu lassen und 
selbst Proben bei Bedarf zu entnehmen.  
-> Hier steht „Markt Marktl“, allerdings sollte auch Gde. Stammham ergänzt 
werden.  

- § 5 Kostenverteilung Kläranlage, Abs. 2 -> Bitte um Prüfung der angegebenen Da-
ten 01.07.2027. Des Weiteren wird sich erkundigt, ob eine Jahresrechnung vom 
01.07.2026 vorliegt. Außerdem wird erfragt, ob die Wasserabrechnung jährlich 
erfolgt. Hierzu ergeht der Hinweis diese zu synchronisieren.  

- § 5 Kostenverteilung Kläranlage, Abs. 2 „(…) Wasserabnehmer im Außenbereich, die 
Kleinkläranalgen betreiben, fließen nicht in die Abrechnung mit ein, da diese nicht an 
den Kanal angeschlossen sind.“ -> Es wird um Prüfung der Wasserabnehmer, die 
keinen Anschluss an den Kanal haben, gebeten. Des Weiteren wird um Strei-
chung des Begriffes „Außenbereich“ gebeten.  

- § 5 Kostenverteilung Kläranlage, Abs. 4 „Die Kostenbeteiligung der Gemeinde 
Stammham wird beim Ablauf der Zweckvereinbarung bzw. im Falle des Ausscheidens 
der Gemeinde aus dem Vertragsverhältnis zurückbezahlt.“ -> Bitte um Erläuterung 
durch GL Haslinger 

- § 5 Kostenverteilung Kläranlage, Abs. 3 „Bauliche Veränderungen, Erweiterungen der 
Kläranlage und alle Investitionskosten für Anschaffungen tragen die beteiligten Ge-
meinden gemeinsam im Verhältnis des unter § 2 Abs. 1 festgelegten Benutzungs-
rechts (Marktl 2/3, Stammham 1/3). Vor einer Veränderung oder Erweiterung der An-
lage und vor Investitionen für Anschaffungen ist die Zustimmung der Gemeinde 
Stammham einzuholen. Investitionen oder Anschaffungen für den laufenden Betrieb 
kann der Markt Marktl in Eigenregie im Einzelfall bis zu *** € tätigen.“ -> Bitte um Er-
läuterung, in welchem Zeitraum der Betrag in Höhe von *** € getätigt werden 
kann. 

- § 2 Benutzungsrecht, Abs. 1 „Das Benutzungsrecht für die Gemeinde Stammham wird 
mit einem Drittel der Gesamtkapazität der bestehenden Kläranlage festgelegt (=1/3 
von 6.000 Einwohner). Nach diesem Maßstab beteiligt sich die Gemeinde Stammham 
an Kosten für Investitionen.“ -> Bitte um Klärung des Begriffes „Investitionen“.  

- § 6 Störungen im Kanalnetz, Prüfungsrecht, Abs. 1 „Die Gemeinde Stammham unter-
richtet den Markt Marktl sofort, wenn schädliche Stoffe in ihre Abwasseranlage ge-
langt sind oder Störungen im gemeindlichen Kanalnetz auftreten, die sich nachteilig 
auf die Kläranlage auswirken können. -> Abs. 1 um „der Markt Marktl unterrichtet 
ebenfalls sofort die Gemeinde Stammham, (…)“  erweitern.  

- § 6 Störungen im Kanalnetz, Prüfungsrecht, Abs. 2 „(…) In gleicher Weise wird das 
Betretungsrecht und das Recht auf Einforderung notwendiger Änderungen und In-
standsetzungen der Gemeinde Stammham gegenüber gewährleistet.“ -> Es wird um 
Formulierungsänderung gebeten.  

- § 6 Störungen im Kanalnetz, Prüfungsrecht, Abs. 2 „(…) In gleicher Weise wird das 
Betretungsrecht und das Recht auf Einforderung notwendiger Änderungen und In-
standsetzungen der Gemeinde Stammham gegenüber gewährleistet.“ -> Es wird da-
rum gebeten, die Begrifflichkeit „in gleicher Weise“ zu ändern.  

- § 5 Kostenverteilung Kläranlage -> Es wird darum gebeten, ob die Zufahrt hierbei 
auch mit inbegriffen ist. Das Weitern wird sich erkundigt, ob diese auch in der 
alten Zweckvereinbarung enthalten war.   

- § 10 Kündigung, Abs. 1 „Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen. Eine Auflösung ist nur in beiderseitigem Einvernehmen möglich. -> Es 
wird um Klärung des Paragrafen gebeten.  
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1. Bürgermeister *** schlägt vor, die genannten Änderungen durch GL *** einarbeiten zu las-
sen und Fragestellungen zur Zweckvereinbarung zu klären. Die überarbeitete Zweckverein-
barung soll im Anschluss nochmals an den Gemeinderat übermittelt werden.  
 
Beschluss Nr. 89/2026                                   einstimmig  

(ohne GR ***, da nicht anwesend) 
 
Der Gemeinderat spricht sich für den Vorschlag durch 1. Bürgermister *** aus. Die überarbei-
tete Zweckvereinbarung wird nach Änderung nochmals an den Gemeinderat übermittelt. Au-
ßerdem werden Fragestellungen beantwortet. Somit wird der Tagesordnungspunkt vertagt.   
 
 
9. Antrag auf Kostenübernahme Jugendsommerfest 
 

Mit E-Mail vom 10.06.2026 stellte GR *** folgenden Antrag:  

„wie ja schon letztes Mal berichtet laufen aktuell die Planungen für das Jugendsommerfest 
am 25. Juli am Stammhamer Sportplatz für Jugendliche von 12 - 18 Jahren. 
 
Im Anhang der Flyer bzw. Plakat, mit dem wir das Fest bewerben wollen. 
 
Wie angekündigt würden wir gerne das Fest für alle Teilnehmenden umsonst anbieten, um 
auch zu signalisieren, dass die Gemeinde auch auf die Wünsche und Bedürfnisse der Ju-
gendlichen schaut, und auch bereit ist, dafür etwas Geld auszugeben. 
 
Leider können wir die Teilnehmerzahl nicht besonders genau abschätzen, wir denken aber, 
dass zwischen 50 und 100 Jugendliche kommen könnten. 
 
Wir hätten geplant, dass wir die Getränke über die Sportheimwirte abwickeln. Die Preise da-
für sollen natürlich dem Anlass angemessen sein, müssen aber auch so hoch sein, dass die 
Wirtsleute damit ausreichend Umsatz und Gewinn für ihren Aufwand an diesem Tag haben. 
 
Als Essen hatten wir an Grillgut oder auch Schnitzelsemmel gedacht. Ob wir das selber an-
bieten oder auch über die Wirtsleute, müssen wir mit ihnen noch verhandeln. 
Die Salate wollen wir auf alle Fälle über die Vereine bereitstellen. 
 
Evtl. kommen noch Kosten für die Zutaten bei einer Popcornmaschine hinzu. 
 
Für das Eis, entweder über die Eismaschine der Fa. Bruckner, oder einfach als Eis am Stil 
stellen die Marktler Jugendreferenten einen Antrag im Marktler Gemeinderat. 
 
Zusammengefasst würde ich folgenden Kostenrahmen abschätzen. 
 
Durchschnittliche Kosten pro Jugendlichen: 
 
Essen: *** € 
Getränke: *** € 
Popcorn: *** € 
Summe: *** € 
 
Bei 50 - 100 Jugendlichen ergeben sich mit dieser Schätzung für die Verpflegung Kosten von 
*** - *** €. 
 
Evtl. kommen noch Kosten für die GEMA hinzu. 
 
Hiermit stelle ich den Antrag auf Übernahme der Kosten für das Sommerfest durch die Ge-
meinde Stammham.“ 
 
Bürgermeister *** stellt den Antrag von GR *** zur Diskussion.  
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Beschluss Nr. 90/2026        einstimmig 

Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Kostenübernahme für das Jugendsommerfest am 
25.07.2026 zu. Die Ausgaben sollen nach den Grundsätzen der Sparsamkeit und Wirtschaft-
lichkeit entschieden werden (Art. 61 GO). 
 
 

10. Sachstandsbericht Sanierung Innstraße und Fährmannweg 
Zur heute stattfindenden Sitzung beantragte GR *** mit E-Mail vom 15.05.2026 einen Sach-
standsbericht bzgl. Sanierung Innstraße und Fährmannweg. Die im Antrag gestellten Fragen 
wurden zur Beantwortung an das Bauamt weitergeleitet. Eine Rückantwort hierzu erfolgte per 
E-Mail am 01.06.2026. 
 
Fragestellung lt. E-Mail:  
 

- Wie ist aktuell der Plan? 
- Wo liegen aktuell die Probleme? 
- Gibt es eine Anlieger Versammlung vor der Planung? 
- Weitere Vorgehensweise? 

 
Das für die weitere Planung notwendige Bodengutachten erhielt das Bauamt am 29.05.2026. 
Laut diesem kann von einer Ableitung in den Inn abgesehen werden. Die Versickerung erfolgt 
somit über Rigolen. IB Sperrmann plant derzeit die Maßnahme weiter. Eine Abstimmung er-
folgte am 18.06. Es wurde außerdem festgestellt, dass die vorhandene Kiestragschicht nicht 
ausreichend forstsicher ist und deshalb komplett ausgetauscht werden muss. Die Gehwege 
sind mittels Pflaster geplant. Der weitere Zeitablauf ist wie folgt:  

- Abstimmung Gemeinde und Wasserzweckverband bis Anfang September 
- Gemeinsamer Termin mit den Anliegern Mitte September (nach den Ferien) 
- Überarbeitung Planung und Versand Ausschreibung Mitte Oktober 
- Vergabesitzung Gemeinderat 10.11.2026 (Submission ca. 1 Woche zuvor) 
- Baubeginn nach der Frostperiode 

 

Die Anlieger des Fährmannwegs (Privatstraße) werden nach Beauftragung der Baufirma in-
formiert und können die Baufirma ggf. selbst beauftragen.  
 
GR *** spricht an, dass die Straße zu seinem Anwesen auf Grund der Befahrung durch große 
Gerätschaften mit ca. 3 m Breite evtl. zu verbreitern ist.  
BAL *** erläutert, dass die gemeindliche Straße ca. 3 m breit ist.  
 
GR *** wirft ein, dass vor Beginn von Maßnahmen zu prüfen ist, ob die derzeit sichtbaren 
Hasen evtl. den Berg untergraben haben.   
 
GR *** erkundigt sich, ob der Kanal der Anwesen Fährmannweg Nr. 1-8 privat ist.  
BAL *** bejaht dies.  
 

ohne Beschluss 
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11. Sachstandsbericht Baugebiet am Holzfeld 

 

Zur heute stattfindenden Sitzung beantragte GR *** mit E-Mail vom 15.05.2026 einen Sach-

standsbericht bzgl. Baugebiet „Am Holzfeld“. Die im Antrag gestellten Fragen wurden zur 

Beantwortung an das Bauamt weitergeleitet. Eine Rückantwort hierzu erfolgte per E-Mail am 

01.06.2026.  

 

Fragestellung lt. E-Mail:  

 

- Sind die Untersuchungen abgeschlossen? 

- Wie sieht es mit Wasserzweckverband aus! 

- Allgemeine Situation zum Baugebiet! 

- Weitere Vorgehensweise? 

 

Die notwendige Vereinbarung mit dem LRA wurde bereits geschlossen. Die Kampfmittelun-

tersuchung ist bis auf ein kleines Teilstück abgeschlossen. Die Untersuchung des fehlenden 

Teilstücks wird im Zuge der Erschließung erledigt. Die Wasserleitung wird nach Rücksprache 

mit *** umgeplant. Durch die Trassenverlegung können Kosten gespart werden, da *** einen 

Anteil der aufkommenden Kosten übernimmt.  Eine Abstimmung mit *** und WZV erfolgt nach 

Kostenermittlung durch IB Behringer. Die Kosten liegen bis KW 30 vor. Hierzu wird eine Ver-

einbarung mit dem Wasserzweckverband und *** erstellt. Im Anschluss erfolgt eine Aus-

schreibung (Spätherbst 2026). 

 

BAL *** ergänzt, dass vom alten Gebäude der Betonboden noch vorhanden ist. Die Kampf-

mitteluntersuchung kann nach Entfernung des Betons beendet werden.  

 

GR *** spricht im Zuge dessen den Wasserzweckverband an. BAL *** erläutert, dass eine 

Vereinbarung mit dem Wasserzweckverband vorliegt, diese allerdings nicht annehmbar war. 

Die neuen Kosten werden in KW 30 erwartet.  

 

ohne Beschluss 

 

12. Sachstandsbericht Neubau Feuerwehrhaus 

 

Zur heute stattfindenden Sitzung beantragte GR *** mit E-Mail vom 15.05.2026 einen Sach-

standsbericht bzgl. Neubau Feuerwehrhaus. Die im Antrag gestellten Fragen wurden zur Be-

antwortung an das Bauamt weitergeleitet. Eine Rückantwort hierzu erfolgte per E-Mail am 

01.06.2026. 

 

Fragestellung lt. E-Mail:  

 

- Wie ist man im Zeitplan? 

- Wann wird die Inneneinrichtung im Gemeinderat beschlossen, denn wenn Eröff-

nung im September sein soll (was man hört), dann denke ich EILT dies. 

- Möglichkeit zur Besichtigung am 14. Juli eine Stunde vor der Sitzung für alle Ge-

meinderätinnen und Gemeinderäte! 

 

Der Zeitplan bzgl. des Neubaus Feuerwehrhaus wird nach derzeitigem Stand eingehalten. 

Die Fertigstellung erfolgt laut Bauzeitenplan in KW 51 / 2026 (14.12 – 20.12.2026). Dieser 
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Termin wird gehalten. Die Inneneinrichtung wurde ausgeschrieben und wird im Juli 2026 ver-

geben. Eine Besichtigung hat bereits am 21.05.2026 stattgefunden. GR *** hat den Wunsch 

geäußert vor der Sitzung am 14.07.2026 eine Besichtigung stattfinden zu lassen.  

 

GR *** erkundigt sich nach Gewerken, die nicht im Zeitplan miteinkalkuliert sind.  

BAL *** verneint dies.  

ohne Beschluss 

 
 
13. Informationen zum Kindergarten bzw. Kinderhort 

Zur heute stattfindenden Sitzung beantragte GR *** mit E-Mail vom 15.05.2026 Informationen 

zum Kindergarten bzw. Kinderhort. Die im Antrag gestellten Fragen wurden zur Beantwortung 

an die Steuerstelle weitergeleitet. Eine Rückantwort hierzu erfolgte per E-Mail am 

11.06.2026. 

 

Fragestellung lt. E-Mail:  

 

- Aus welchen Gemeinden kommen die Kinder – Aufschlüsselung? 
- Vergleich vom Verlust die letzten 5 Jahre! 
- Vergleich der Kinderzahl der letzten 5 Jahre! 

 

Im Jahr 2026 sind 48 Kinder aus Stammham, 9 Kinder aus Marktl, 21 Kinder aus Julbach und 
1 Kind aus Kirchdorf gekommen. Eine Defizitberechnung des BRK für die Jahre 2023-2025 
liegen vor. So wurden 2025: *** €, 2024: *** € und 2023: *** € kalkuliert. Eine Defizitberech-
nung während der Trägerschaft durch die Gemeinde liegt nicht vor, da dies in der Kameralis-
tik nicht vorgesehen ist. Die Anzahl der Kinder stellt sich wie folgt dar: 2026: 79 Kinder 2025: 
77 Kinder 2024: 83 Kinder 2023: 76 Kinder 2022: 73 Kinder. 
 
GR *** wirft ein, dass im Zuge des am 19.05.2026 gebildeten Arbeitskreises „Hortbetrieb“ 
geplant war, dass das BRK im Juli ein Konzept vorstellt.  
 
1. Bürgermeister *** spricht an, dass eine neue Leitung im Kindergarten angestellt wird. Nach 
Einstellung der neuen Leitung des Kindergartens wird ein Konzept vorgestellt.  
 
GR *** bittet darum, das BRK in die September-Sitzung einzuladen, um ein Konzept vorzu-
stellen.  
 

ohne Beschluss 

 

14. Antrag auf Überprüfung der Anzahl der Abfalleimer und Hundekotspender  

 

2. Bürgermeisterin *** ersucht um eine Übersicht über die bestehenden Abfalleimer im Hin-
blick auf die Anbringung von Hundekotbeutelspendern. Hintergrund ist, dass in vielen ande-
ren Gemeinden Hundekotbeutelspender an bestehenden Abfallbehältern zur Verfügung ste-
hen.  
 
GR *** weist darauf hin, dass viele Hunde nicht angeleint sind und sich auf fremden Grund-
stücken bewegen.  
 
GR *** spricht an, dass die Bereitstellung von Müllsäcken für Hundekot eine Serviceleistung 
der Gemeinde darstellen würde.  
 
GR *** betont, dass Hundebesitzer hinsichtlich der ordnungsgemäßen Entsorgung von Hun-
dekot Eigenverantwortung tragen.   
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1. Bürgermeister *** lässt über den Antrag durch 2. Bürgermeisterin *** auf Überprüfung der 
Anzahl der Abfalleimer und Hundekotspender abstimmen.   
 
Beschluss Nr. 91/2026        8 : 4 

(dagegen: GR ***, GRin ***, GR ***, GR ***) 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag mehrheitlich zu.  
 
 

15. Wünsche u. Anträge 

 

Nachbesserung Bankett 
GRin *** spricht das Bankett an der Haunreiterstraße und Bruckmühl an. Hier werden Nach-
besserungsarbeiten benötigt.  
 
Glasfaser Gartenstraße 
GRin *** erkundigt sich nach den Arbeiten hinsichtlich der Glasfaserarbeiten.  
1. Bürgermeister *** spricht an, dass nach telefonischer Auskunft (Stand 13.07.2026) die 
Glasfaser eingelegt wird und im Anschluss geteert wird.  
 
GR *** erkundigt sich, was im Hinblick hierzu gefördert wurde. Er bittet um Information an den 
Gemeinderat.  
 
Heckenrückschnitt 
GRin *** wirft ein, dass Hecken bei bestehenden Mehrzweckstreifen zurückgeschnitten wer-
den sollten.  
 
BAL *** spricht an, dass Fotos inkl. Informationen über das Grundstück an das Bauamt per E-
Mail gesendet werden sollen. Die Anwohner werden im Zuge dessen durch Mitarbeiter des 
Bauamtes angeschrieben und um Rückschnitt der Hecken gebeten.  
 
Rohrbruch Kirchenstraße / Schulstraße 
GR *** erkundigt sich nach dem aktuellen Stand der Kirchenstraße / Schulstraße mit Hinblick 
auf den vorangegangenen Rohrbruch.  
 
BAL *** informiert, dass Ende August gepflastert wird.  
 
Leerstandkataster Baugrundstücke 
GR *** erinnert daran, dass im Zuge der Bürgermeisterwahl die Schaffung von Bauland für 
junge Menschen als wesentliches Ziel definiert wurde. In diesem Zusammenhang verweist er 
auf das sog. Leerstandskataster für Baugrundstücke.  
 
BAL *** informiert, dass Eigentümer unbebauter Grundstücke im Gemeindegebiet jährlichen 
angeschrieben werden.  
 
GR *** ersucht darum, bis zur nächsten Gemeinderatsitzung eine Übersicht über die Ergeb-
nisse dieser Anschreiben vorzulegen. Anschließend soll intern beraten werden, welche Mög-
lichkeiten im Hinblick auf die jeweiligen Bebauungspläne bestehen, um die Verfügbarkeit von 
Baugrundstücken für junge Gemeindebürger zu verbessern.  
 
Bürgersprechstunde 
GR *** schlägt vor, in jeder zweiten Sitzung eine Bürgersprechstunde ab 18:00 Uhr anzubie-
ten.  
 
Betriebsausflug 
GR *** schlägt die zeitnahe Planung eines Betriebsausflugs des Gemeinderats vor.  
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Ergänzung Ladung 
GR *** schlägt vor, die Ladungen zu GR-Sitzungen mit den Namen der Antragssteller zu er-
gänzen.  
 
Mitteilung Termine  
GR *** bittet um zukünftige Übersendung von eingehenden Einladungen z. B. Sommerfest 
Schule an den Gemeinderat.  
 
Zusammenlegung Bauhof 
GR *** erkundigt sich nach dem bereits im Jahr 2022 gestellten Antrag hinsichtlich der Zu-
sammenlegung des Bauhofs.  
 
Stellungnahme TenneT 
GR *** spricht an, dass die Stellungnahme der Gemeinde Stammham nicht der Presse zu 
entnehmen war. 1. Bürgermeister *** spricht an, dass diese auf der Homepage der Gemeinde 
Stammham zu finden ist.  
 
Veröffentlichung Entschädigungen 
GR *** wirft ein, dass Entschädigungen von Markt Marktl im Gegenzug zur Gde. Stammham 
veröffentlicht wurden. Er bittet hierzu um Klärung.  
 
Radweg 
GR *** bittet um Prüfung des Radwegs an der Staustufe Richtung Marktl. Hier sollen sich lt. 
Auskunft eines Bürgers Löcher befinden. Es wird gebeten, dem Eigentümer (Verbund) dies 
mitzuteilen.  
 
Kirschbäume Innstufenstraße  
GR *** bittet um Sachstand hinsichtlich der in der Vergangenheit angeschnittenen Kirsch-
bäume an der Innstufenstraße (rechte Seite).  
 
Beamer  
GR *** erkundigt sich, ob für eine geplante Seniorenveranstaltung der angeschaffte Beamer 
ausgeliehen werden kann.  
1. Bürgermeister *** bejaht dies.  
 
Verkehrsrichtlinien 
GR *** informiert, dass eine Lösung bzgl. Kirchenstraße und Rupertistraße gefunden werden 
muss, da die derzeitigen Gegebenheiten gefährlich sind. Er bittet hierzu um Auflistung von 
Möglichkeiten zur nächsten Sitzung.  
 
 
 
 
 

 
 
………………………………….                         ….……………………
  
Aschbauer, 1. Bürgermeister       Schriftführer 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr       Ende: 22:56 Uhr 


